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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Eisenbahn

Der Nationalrat beugte sich in der Sommersession 2020 als zweiter Rat über den
Bericht betreffend die Oberaufsicht über den Bau der NEAT in den Jahren 2018 und
2019. Kommissionssprecher Jean-Paul Gschwind (cvp, JU) ging auf die Geschichte der
NEAT ein, rekapitulierte die drei grossen Tunnel-Bauwerke (Lötschberg, Gotthard,
Ceneri), ging auf die Kosten der NEAT ein und bedankte sich bei der Arbeit der NEAT-
Aufsichtsdelegation (NAD). Der zweite Kommissionssprecher Pirmin Schwander (svp, SZ)
fokussierte auf den Bericht an und für sich und wies darauf hin, dass die FinDel, welche
die Überwachung der NEAT von der NAD per Ende November 2019 übernommen hatte,
die noch anstehenden Aufgaben zu überwachen hat; wichtig seien dabei insbesondere
die Termine, aber auch die Verpflichtungskredite, Leistungen, Kosten und die
bestehenden Risiken. Zudem erinnerte Schwander daran, dass die NAD die zuständigen
Kommissionen für Verkehr und Fernmeldewesen darum gebeten hat, in der Zukunft die
Frage zu beantworten, inwieweit die NEAT ab 2023 ihre ursprünglich geplante Rolle zur
schweizerischen Verlagerungspolitik von der Strasse auf die Schiene spielen kann. 1

BERICHT
DATUM: 19.06.2020
BERNADETTE FLÜCKIGER

Die vorberatende KVF-NR zeigte im März 2023 prinzipiell Gefallen am Tunnel-
Bündelungsprojekt von Hochspannungsleitung und Schmalspurbahn an der Grimsel.
Mit 19 zu 4 Stimmen bei 2 Enthaltungen beantragte sie jedoch, die Motion ihrer
Schwesterkommission in einer geänderten Form anzunehmen. Die nationalrätliche
Kommission goutierte nicht, dass ein einzelnes Projekt gegenüber anderen
Bahnausbauvorhaben bevorzugt behandelt werden soll, und verlangte deshalb, dass das
Vorhaben zuerst vertieft geprüft wird. Im Gegensatz zum ursprünglichen Motionstext
sollte deshalb das Tunnelprojekt nicht verpflichtend in die Bahn-Ausbauprogramme
aufgenommen werden, sondern die Aufnahme einer Prüfung unterzogen werden. Auch
die entsprechenden Projektierungskredite sollten somit noch nicht bereitgestellt,
sondern erst nach einer vertieften Analyse der Kostenfolgen und der Realisierbarkeit
gesprochen werden. Beibehalten wollte die KVF-NR hingegen die Formulierung,
wonach der Realisierungsentscheid zur Erdverkabelung und der allfälligen
Bahnverbindung aufeinander abgestimmt werden sollten. 

Im Nationalrat sprach sich Bundesrat Albert Rösti in der Sondersession im Mai 2023 für
eine Annahme der geänderten Motion aus. Damit könne der Bundesrat die Machbarkeit
und die Kosten einer Bahnverbindung überprüfen. Im Herbst 2023 werde der
Bundesrat die Botschaft zum Stand der Ausbauprojekte präsentieren und dort die
Projektierungskosten auflisten. Bei einer allfälligen Genehmigung könne das Parlament
mit der Botschaft 2026 dann definitiv entscheiden, ob der Tunnel realisiert werden soll
oder nicht. Die vorliegende Motion würde lediglich die Koordination zwischen
Erdverkabelung und Bahntunnel sicherstellen. Eine Mehrheit im Rat schloss sich dieser
Meinung an und gab der abgeänderten Motion mit 91 zu 75 Stimmen bei 18 Enthaltungen
grünes Licht. Dem Antrag Schwander (svp, SZ) auf Ablehnung der Motion folgten dabei
Mitglieder aus allen Fraktionen. Sämtliche Fraktionen – bis auf die geschlossen
ablehnende GLP-Fraktion – waren in der Frage gespalten. Der «Eisenbahntunnel durch
die Grimsel stösst auf Skepsis», konstatierte der Tages-Anzeiger am Tag nach der
Abstimmung im Nationalrat. Die Zeitung strich dabei die hohe Zahl an Enthaltungen
sowie die überraschend grosse Skepsis in den Reihen der Grünen hervor, die «sonst
immer für Eisenbahnprojekte zu haben» seien. 2

MOTION
DATUM: 03.05.2023
MARCO ACKERMANN

1) AB NR, 2020, S. 1130 f.
2) AB NR, 2023, S. 805 f.; Bericht KVF-SR vom 20.3.23; Medienmitteilung KVF-NR vom 21.3.23; TA, 4.5.23
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